
Überhöhte Arztrechnung
Beitrag von „chilipaprika“ vom 10. März 2024 13:01

180-360 Euro sind mein Durchschnitt...
(plus 27 Euro vom zytologigschen Labor, unveränderter Betrag seit 15 Jahren)

Ich hatte leider das eine oder andere Mal Posten, die schwer nachvollziehbar waren. Es ist
der/die einzige Ärtz*in, wo ich nicht zu stark nachfrage, aus verschiedenen Gründen, aber ich
habe schon einmal angerufen, um zu sagen, dass ich schwer nachvollziehen kann, dass eine
Untersuchung mit Befund (negativ) sein kann, wenn es keine Untersuchung gab. "Oh, das kann
ich nicht nachvollziehen, wir haben sicher einen Fehler gemacht." Korrigiert wurde es zwar
nicht, aber es kam nie wieder zu Ungereimtheiten. An deiner Stelle würde ich mich jetzt doof
stellen und sagen, dass es sicher eine Verwechslung gab, weil du keinen Urin abgegeben hast
und über 24 bist, du also eine andere Rechnung erwartest,
Und ja, mir ist klar: sobald sie ein einziges Organ ultrallschalt (oder so), dann sofort das
Nebenorgan, weil man bis 3 Organen den höheren Satz bekommt.

Stell sofort die Anträge bei Beihilfe und PKV, dann kriegst du das Geld / einen Teil davon vor
Ablauf der Zahlungsfrist.

1https://www.lehrerforen.de/thread/66185-%C3%BCberh%C3%B6hte-arztrechnung/?postID=830056#post830056
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